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Änderungen der Wahlordnung:    blau = gestrichen      rot = neu        Stand: 05.02.2019 
 
Bestimmung  
 

alte Fassung neue Fassung Erläuterung 

§ 1 Die Vertreter zur Mitgliedervertretung werden auf die 
Dauer von fünf Jahren gewählt. 
 
Die Wahl hat in den letzten drei Monaten der Wahl-
zeit der bisherigen Vertretung so rechtzeitig zu erfol-
gen, dass die neue Mitgliedervertretung mit Ablauf 
der Wahlzeit der bisherigen Vertretung ihre sat-
zungsgemäße Tätigkeit aufnehmen kann. Ist dies 
nicht möglich, dann übt die bisherige Mitgliederver-
tretung nach Ablauf ihrer Wahlzeit ihre Tätigkeit bis 
zur Übernahme der Tätigkeit durch die neue Mitglie-
dervertretung aus. 

Die Mitgliedervertreter werden auf die Dauer von fünf 
Jahren gewählt. 
 
Die Wahl hat in den letzten drei Monaten der ablau-
fenden Wahlperiode zu erfolgen. Die bisherige Mit-
gliedervertretung übt ihre Tätigkeit nach Ablauf ihrer 
Wahlzeit bis zur Arbeitsaufnahme der neuen Mitglie-
dervertretung aus. 

sprachliche Vereinfachung 
 
 
sprachliche Vereinfachung  

    
§ 3 Wahlberechtigt ist jedes Mitglied der Kasse, das am 

Wahltag mindestens 18 Jahre alt ist. Wählbar sind 
nur Mitglieder, die am Wahltag mindestens 18 Jahre 
alt sind. 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle der Kasse können 
nicht zu Vertretern gewählt werden. Mitglieder-
vertreter, die in den Vorstand oder den Aufsichtsrat 
gewählt werden, scheiden mit der Wahl aus der 
Mitgliedervertretung aus. 

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Mitglieder, die 
am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sind. 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle der KölnVorsorge 
können nicht zu Vertretern gewählt werden. Mitglie-
der-vertreter, die in den Vorstand oder den Aufsichts-
rat gewählt werden, scheiden mit der Wahl aus der 
Mitgliedervertretung aus. 

sprachliche Vereinfachung 
 
Anpassung der Bezeichnung 
 

    
§ 4 Die Mitglieder der Kasse können Wahlvorschläge 

einreichen. Diese dürfen nur doppelt so viele Namen 
enthalten, wie Mitgliedervertreter nach der Satzung 
zu wählen sind. Wahlvorschläge, die mehr Kandida-
ten enthalten, sind ungültig. Die Wahlvorschläge 
müssen von mindestens 50 Wahl-berechtigten un-
terzeichnet sein. Jedes Mitglied darf nur einen Wahl-
vorschlag unterschreiben. 

Die Mitglieder der KölnVorsorge können Wahlvor-
schläge einreichen. Diese dürfen nur doppelt so viele 
Namen enthalten, wie Mitgliedervertreter nach der 
Satzung zu wählen sind. Wahlvorschläge, die mehr 
Kandidaten enthalten, sind ungültig. Die Wahlvor-
schläge müssen von mindestens 50 Wahl-
berechtigten unterzeichnet sein. Jedes Mitglied darf 
nur einen Wahlvorschlag unterschreiben. 

Anpassung der Bezeichnung 

    
§ 5 Für die Bekanntmachung der Aufforderung zur Ein-

reichung von Wahlvorschlägen gilt § 1 Absatz 2 der 
Satzung. Die Frist für die Einreichung der Wahlvor-
schläge beträgt drei Wochen, sie beginnt am fünften 
Tage nach der Veröffentlichung. Als Veröffentlichung 
gilt der Tag des Erscheinens. Die Wahlvorschläge 
sind zu richten an den Wahlprüfungsausschuss der 
Kasse. 

Für die Bekanntmachung der Aufforderung zur Ein-
reichung von Wahlvorschlägen gilt § 1 Absatz 2 der 
Satzung. Die Frist für die Einreichung der Wahlvor-
schläge beträgt drei Wochen. Sie beginnt am fünften 
Tag nach der Veröffentlichung. Als Veröffentlichung 
gilt der Tag des Erscheinens. Die Wahlvorschläge 
sind an den Wahlprüfungsausschuss der KölnVor-
sorge zu richten. 
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§ 6 Der Wahlprüfungsausschuss wird gebildet aus drei 

Mitgliedern der, die von der Mitgliedervertretung 
gewählt werden. Sie dürfen keine Funktion im Vor-
stand oder im Aufsichtsrat bekleiden. 
Der Wahlprüfungsausschuss wählt aus seiner Mitte 
den Vorsitzenden. Der Wahlprüfungsausschuss hat 
zu prüfen, ob die eingereichten Wahlvorschläge allen 
Anforderungen genügen. Er stellt die Wahlliste in 
alphabetischer Reihenfolge der Kandidaten auf. 

Der Wahlprüfungsausschuss wird aus drei Mitglie-
dern gebildet, die von der Mitgliedervertretung ge-
wählt werden. Sie dürfen keine Funktion im Vorstand 
oder im Aufsichtsrat bekleiden. 
Der Wahlprüfungsausschuss wählt aus seiner Mitte 
den Vorsitzenden. Der Wahlprüfungsausschuss hat 
zu prüfen, ob die eingereichten Wahlvorschläge 
gültig sind. Er stellt die Wahlliste in alphabetischer 
Reihenfolge der Kandidaten auf. 

sprachliche Vereinfachung 

    
§ 8 Der Wahlvorstand hat die Mitglieder unter Übersen-

dung der Wahlliste aufzufordern, auf einem Stimm-
zettel die zu wählenden Personen zu bezeichnen. 
Von jedem Wahlberechtigten dürfen auf dem Stimm-
zettel höchstens so viele Kandidaten bezeichnet 
werden, wie Mitgliedervertreter zu wählen sind (20). 
Der ausgefüllte Stimmzettel ist zu übersenden an 
den Wahlvorstand der Kasse. 
Einen Monat nach Aufgabe der Wahlaufforderung 
zur Post beginnt der Wahlvorstand mit der Auszäh-
lung der Stimmen. Er darf hierfür Hilfskräfte heran-
ziehen. Stimmzettel, die bis zu diesem Tage nicht 
bei dem Wahlvorstand eingegangen sind, gelten als 
ungültig. 
Das gleiche gilt für Stimmzettel, die den Erfordernis-
sen dieser Wahlordnung nicht entsprechen. 
 
Bestehen Zweifel darüber, ob ein Stimmzettel Gül-
tigkeit haben soll oder nicht, so entscheidet darüber 
der Wahlvorstand. 
 
Als Mitgliedervertreter gewählt gelten die 20 Kandi-
daten mit der höchsten Stimmenzahl, die 20 nächst-
folgenden Kandidaten als Ersatzleute. Erforderli-
chenfalls entscheidet das von dem Vorsitzenden des 
Wahlvorstandes zu ziehende Los. 
Über die Wahl und deren Ergebnis ist eine Nieder-
schrift anzufertigen, die vom Wahlvorstand zu unter-
zeichnen ist. Aus ihr muss hervorgehen, welche 
Kandidaten als Mitgliedervertreter und als Ersatzleu-
te gewählt sind. Die Niederschrift ist dem Vorstand 
der Kasse zu übergeben. Der Vorstand hat das 
Wahlergebnis durch das Mitteilungsblatt der Stadt-
verwaltung Köln und durch Aushang in der Ge-
schäftsstelle der Kasse bekanntzugeben. Über die 
Veröffentlichung ist ein Hinweis in der Kölner Tages-
presse aufzunehmen. 

Der Wahlvorstand hat die Mitglieder schriftlich aufzu-
fordern, auf einem Stimmzettel die zu wählenden 
Personen zu bezeichnen. 
Von jedem Wahlberechtigten dürfen auf dem Stimm-
zettel höchstens 20 Kandidaten ausgewählt werden. 
Der ausgefüllte Stimmzettel ist an den Wahlvorstand 
der KölnVorsorge zu übersenden. 
Einen Monat nach Aufgabe der Wahlaufforderung 
zur Post beginnt der Wahlvorstand mit der Auszäh-
lung der Stimmen. Er darf hierfür Hilfskräfte heran-
ziehen. Stimmzettel, die bis zu diesem Tage nicht bei 
dem Wahlvorstand eingegangen sind, gelten als 
ungültig. 
Das gleiche gilt für Stimmzettel, die den Erfordernis-
sen dieser Wahlordnung nicht entsprechen. 
 
Ob ein Stimmzettel gültig ist, entscheidet der Wahl-
vorstand. 
 
Die 20 Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl 
gelten als gewählt. Die 20 nächstfolgenden Kandida-
ten sind Ersatzleute. Erforderlichenfalls entscheidet 
das von dem Vorsitzenden des Wahlvorstandes zu 
ziehende Los. 
Über die Wahl und deren Ergebnis ist eine Nieder-
schrift anzufertigen, die vom Wahlvorstand zu unter-
zeichnen ist. Aus ihr muss hervorgehen, welche 
Kandidaten als Mitgliedervertreter und als Ersatzleu-
te gewählt sind. Die Niederschrift ist dem Vorstand 
der KölnVorsorge zu übergeben. Der Vorstand hat 
das Wahlergebnis auf der Internetseite der KölnVor-
sorge bekanntzugeben.  
 
Die Wahl kann binnen zwei Wochen durch Einspruch 
beim Wahlvorstand angefochten werden. Der Ein-
spruch ist zu begründen. Für den Beginn der Frist ist 
das Datum der Bekanntmachung des Wahlergebnis-
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Die Wahl kann binnen zwei Wochen durch Einspruch 
beim Wahlvorstand angefochten werden. Der Ein-
spruch ist zu begründen. Für den Beginn der Frist ist 
das Datum maßgebend, das die Bekanntmachung 
über das Ergebnis der Wahl trägt. Über den Ein-
spruch entscheidet der Wahlvorstand endgültig. 

ses maßgebend. Über den Einspruch entscheidet 
der Wahlvorstand endgültig. 
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